
UMSCHAU

Katholizismus un Frauenemanzıpatıon
Die Romane Francıne du Plessix Grays und Mary Gordons

TIrotz starker Betonung der europäıischen Iradı- Dıe rebellierenden Frauen Grays un! Gordons
t10N hat dıe katholische Kırche der Vereinigten glauben, da: die Männerwelt Ss1e einem Stück
Staaten ZEWISSE „typisch amerikanısche“ Züge Eıgentum und Gebärmaschinen erniedrigt hat.
ANSCHOIMINCIL Eıne der Jüngsten Erscheinungen Um sıch davon befreien, wollen S1e das Cze-
in dieser Hınsıcht 1St der Einflufß des radikalen schlechtliche VO seiner biologischen Funktion,
Feminısmus. Obwohl dıese Bewegung das allge- die s1e ınd un Famiuıulie bindet, trennen So
meıne Kırchenleben bısher wen1g berührt hat, esteht ann der öttentliche Befreiungsakt
bestimmt S$1e das Werk der beiden bedeutendsten Isabels In „Fınal Payments“ darın, dafß S1e sıch
zeıtgenössıschen Schriftstellerinnen Aaus katholi- VOFT  F einem Arzt MI1t einem dıe Empfängnis verhü-
schem Mılıeu. In den 1Jer bisher vorliegenden tenden Mechanismus versehen Aßt (66, 106
Omanen‘ VO Francıne du Plessix Gray un Hıerher gehört auch die Bejahung des Schwanger-
Mary Gordon lassen sıch rel Grundmotive auf- schaftsabbruchs. So hat Sophıe, dıe unabhängig-
weısen, durch dıe dıe Frauenemanziıpatıon den STE der Wwel Protagonistinnen ın „World wıthout
amerıikanıschen Katholizismus belastet, aber viel- End‘ keinerlei Bedenken, ach dem Tod ihres
leicht auch bereichert hat isrealıtıschen Mannes ıhr ınd abtreiben lassen

In allen omanen esteht der Schritt
Zzur Befreiung der Heldinnen 1mM Bruch mMA1t der Abgesehen VO  — der pornographischen Attrak-
yeligiösen Tradıtion ıhrer Famıilhien. Diese eh- t10n, dıe sıch ;ohl nıcht leugnen lafßt, kann
NUunNng der überkommenen Welt scheıint In allen schliefßlich auch die Vorliebe tür den iın allen
Fällen wenıger auf eıner eingehenden geistigen Einzelheiten VOT allen In Grays OmManen ad
Auseinandersetzung MI1t dem Glaubensgut der 1LAaUsSsCamMm beschriebenen oralen Sexualakt als eın
Kırche als aut eıner instinktiven Absage eın für Ausdruck der Rebellion das Gebären be-
LOLT gehaltenes Wertsystem, das 9808 och als trachtet werden. Denn hier 1st die Möglichkeıit der
Machtwerkzeug benutzt wiırd, beruhen. In Empfängnis bıs ZU Außersten beseıltigt un! das
Gordons „Fina. Payments” ist der Vater der Sexuelle völlıg zu Selbstzweck geworden.
Iyrann, der sıch seiner bedient. In „The Compa- Doch wohiınn ann sıch dıe Frau ach ıhrer

of Women“, Gordons jüngstem KRoman, ber- Rebellion und Befreiung vom Joch der Patriarchie
nımmt Pater Cyprıian diese Rolle, die selbst VOT wenden? Was kann iıhrem Leben ınn un Inhalt
ihrem Bruch mıiıt der Kırche VO  } der Heldin geben?
Felicitas schon als ungerecht empfunden wırd Das Zzweıte Grundmotiv der Romane scheıint
SE War Priester. userwählt VO CGott un! gC- diese Frage beantworten. Es ist die Suche ach
salbt Keıine Frau konnte das seiın“ (35 In Grays Werten und das Experimentieren mA1t „NMCU
„Lovers and Iyrants” sınd, Ww1e der 'Tıitel schon en  ‚e Lebensformen. Stephanıe In „Lovers and Iy-
andeutet, alle Geliebten und Liebenden, d.h rants“ überwindet ihre Bındung die Multter
Eltern, Erzıieher, Ehemänner, Liebhaber un durch eıne konventionelle Heırat, deren Fesseln
Söhne auch die Unterdrücker. Sowohl in diesem S1e durch wıederholten Ehebruch und schließlich
Roman als auch iın „World wıthout End“ OCL= durch eıne eigenartıge Flucht in die Wuüste
scheint die Ausnützung der Liebe Zur Knechtung entkommen sucht, auf die WIr och zurüc  om-
der Frau als eın Wesenszug der patrıarchalıschen Inen mussen. uch Isabel in „Final Payments“
Lebensform, der VO der Frauenbewegung be- tührt ach dem Tod ıhres Vaters eın

Leben aut der Suche ach einem Lebens-sonders heftig abgelehnt wırd
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sınn. In „World wiıthout End‘ versuchen Claıre, ausgebildet. Sıe protestiert den Krıeg 1in
Vıetnam, wiırd ott verhaftet, fastet 1M Gefängnıis,Sophıe und Edmund In einem sıch ber viele Jahre

hinziehenden Freundschattsverhältnıs drıtt kämpft für die Menschenrechte aller Minderhei-
tecn, hıltt russıschen Dissıdenten und scheint bısmıt sıch überschneidenden sexuellen Episoden,

das Leben meılstern. Felıicıtas in „The Ompa- ZU Ende dıe Unterdrückten der SaNZCH Welt
FELLEN wollen. ber ihrem Fall zeıgt sıchof Women“ schließlich verlaäfßt ıhre Famlulıe,

mM1t eiınem ıberalen Professor ınmıtten einer uch die Maßlosigkeıit un Geftahr dieses Eınsat-
AA Während Claire der Panzch Welt ihre Lieberevolutionäaren Studentengruppe 1n treiıer Liebe

en Obwohl diese Lebensstile ın Literatur o1Dt, vernachlässıgt s1e dıe Menschen, die ıhr
nächsten stehen. Ihr Haus wiırd eiınem sterılenund Leben se1it langem bekannt sınd, 1st doch als

NCUEC Erscheinung herauszuheben, da hıer die Museum der internationalen Protestbewegungen,
1n dem sıch nıemand mehr wohl fühlt Ihr Mann,Frau ist, deren „Odyssee“ verlangt wird, wäh-

rend der Mann die Rolle der Penelope übernımmt der sıch verlassen fühlt, geht bıs seiınem frühen
(World, 229) Tod seine eiıgenen Wege

Auft ıhrer Suche 1U finden dıe Heldinnen dıe Überraschenderweise werden die emanzıpler-
ten Frauen der Romane schliefßlich och VO  —3folgenden rel Werte, diıe ebentalls nıcht I0  p siınd,

aber durch ıhre ungewohnte Zentralstellung 1mM einem weıteren Lebensstil aNgSCZOCNH, dessen
Leben der Frau hervorstechen: Es 1st zunächst Werte s1e eigentlich ablehnen sollten, da Aaus der
wieder das Geschlechtliche Nachdem c5S VO S@e1- Welt der autorıtiären Tradıtion STaMMtT: Sıe na-

9158 ‚versklavenden“ Bındung befreit ISt, wiırd hern sıch der 1ta contemplativa der Kir_che.
98808 T/ W Eıgenwert erhoben. Der Urgasmus Stephanıe hat lange Gespräche mıt eiınem Jesu1-
selbst wird ZU 1e] un: Lebensinhalt erklärt. (227 E der S1e selbst ann och ZU!

DDieses Motıiv, das 1n allen vorliegenden Omanen geistlichen Betrachtung anregt, als selbst die
Gesellschaftft Jesu verlassen hat (289 2 Claireanklıngt, wırd deutlichsten VO  - Gray gC-

drückt „Wıe herrlich ware, WenNnn WIr uns MIt zıeht sıch viele re iın ein Kloster zurück
sechs der sıeben Mannern, eınem nach dem un: glaubt in der „weıblıchen Autonomıie“ dieser
anderen, eıne ZuLE Zeıt machen könnten.“ Ste- mıittelalterlichen Lebenstorm endlich eın tietferes

Verständnıiıs für den eigentlichen ınn der Frauen-phanıe macht die patriarchalische Unterdrückung
der „letzten zehntausend Jahre“ dafür verant- emanzıpatıon gefunden haben ber obwohl

S1e dıe durch die Retormatıon verursachte „LErowortlıch, die Frau dıe ıhr möglichen „sıeben-
undzwanzıg aufeinanderfolgenden“ UOrgasmen S10N  « der Orden bedauert,; bleibt sS1e auf halbem

Weg stehen: Das Kloster, dem S1e angehört, 1Stbetrogen haben Gegenüber der eine
„stinkende Zivilısation“ schaffenden FEindim- nıcht katholisch, sondern anglikanisch. So bleibt

uch dieser Schritt 1Ur en Stadıum auf demINUNS des Sınnlıchen durch dıe Patriarchie wiırd
die „sıch miıtteilende“ Sexualıtäat der Frau mıt Lebensweg, das wiıieder verlassen wırd Der gelst1-

C Wert des Klosterlebens wiıird nıcht ergriffenıhrer „unendlichen Fähigkeıt für Wollust“
(World, ZUF) betont. und behalten, sondern 11UT abgetastet und ann

wieder fallengelassen.Der zweıte Wert entspricht auf den ersten Blıck
den herkömmlichen Vorstellungen VO  3 der Frau: Trotzdem zeıgt sıch aber VOI allem 1ın den
Die Heldinnen bemühen sıch ıhre Mıtmen- JjJüngsten Omanen der beiden Autorinnen eine
schen. So lernt Isabel be1 ıhrer Arbeıt als Fürsor- TE Wende ZUT geistigen UN religıösen

Neubesinnung, dıe dıe lange Suche beendet undgerin das Elend und die Finsamkeıit der Armen
kennen. Stephanıe tühlt sıch immer wıeder azu uhe 1m Geıistigen versprechen scheınt.

In „World wıthout End“ erkennen dıe relverpflichtet, ıhre benachteiligten Mitmenschen
bemuttern. Das geht weıt,; da S1€e Ende des Protagonisten, da{ß ıhr bisheriges Verhältnıs mıt
Buchs auf ihrer Wüstenreıise, ihrer Abkehr seinen sexuellen Episoden ıhnen weder TIrost
VO Geschlechtlichen, einen jungen Homose- noch Stärke tür den est des Lebens und den Tod
xuellen „heılen“ versucht (273 f 298) Am geben kann Nıcht das Sinnliche, sondern dıe
stärksten jedoch tinden WIr diese Seıte bei Claire befreiende Geıistigkeıit der Freundschaft 1 arısto-
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telıschen 1nnn annn ihnen helten 132) Denn S1C ten? Sıe tindet die ntwort darın, da{fß s1ie sıch aut
1St, S! erkennen s1e, das Getühl un: „der Zustand, eın „gewöhnlıches Leben“ bescheidet Dıie
1in dem WIr den Scharen der Engel ÜAhnlichsten Ehe mıiıt einem 24  Nn, aber sehr eintachen Mann
sınd, in dem WIr die Wahrheit unsereTr ıinneren oll s1e ın dieser Welt des STauUCIl Alltags betesti1-
Gedanken iın völliger Freiheit un: Fülle mıiıt ande- gCnN un! iıhrem ınd eınen Vater geben S1e
e  e} teılen können“ (90) Der Freund retitet den füuhlt sıch 1U uch für ihre Freunde verantworti-

Freund aus „dem unklaren, schmutzigen Gewäs- iıch Denn s1e 1st dıe Jüngste un: Stärkste des
SCI seıner Selbstverblendung, den schlammı- relses und wiırd darum ohl alle die, dıe sS1e
gCH Tieten seıner | Leidenschaft und tührt ıh; ZUr hıebt, „Dı1s zZux Tod“ pflegen mussen (235
Klarheit ber sıch selbst“ 298 So erklärt sıch Ihr relig1öses Leben jedoch unterscheidet sıch
vielleicht auch der Tıtel, der eıne Formel der grundlegend VO der gefühlsbetonten Frömmig-
trıdentinıschen Messe übersetzt: „Per omn1a S4C- keit der anderen Frauen. Cyprıan hat s1e
cula saeculorum“ ann 1im Menschen 1Ur das diese autf Herz un: Sınnen beruhende Religiosität
bestehen, W as ıhn ZU Ebenbild Gottes macht, gewappnet. Sıe sucht Gott auf „dem hohen

Grund der Vernuntft“ als „das reine Lıicht, das alledie Unordnung des Sinnlichen hat keinen Be-
stand. Aus diesem Grund verzichtet Sophie nach Menschen erleuchtet“ (264 Ist 1€eSs der typısch
eiınem etzten Autfflammen der Leidenschaft, die männlıche Zugang CGott? Gordon wendet sıch
1ın eiınem Selbstmordversuch gıpfelt, auf weıtere offenbar diese Kategorisierung der (2@.
intıme Beziehungen mıt Edmund un: bittet ıhn schlechter un: die autf der Tradıtion beru-
dringend, mıt Claire alleın „glücklich sein“ hende Vormachtstellung des Mannes im Relig16-

scCH TIrotz dieser Bedenken scheıint sıch Felhicıtas(295 Denn otfenbar weıiß s16€, NUur diese
Freundın Fdmund aus BanZCI Seele hebt Diese dem durch dıe Ereignisse ıhres Lebens geoffen-
Liebe bıs aut den Tod (263 verbindet das Paar barten Wiıillen (sottes tügen. Wıe ihre alteren
nde des Buches. Freundınnen und ıhr bıtter In der Welt un! in sıch

In „The Company of Women“ steht dıe selbst enttäuschter geistlıcher Führer „harrt S1e
Freundschaft VO Anfang 1m Mittelpunkt. aus bıs anls Ende“, ıhr Heıl erlangen.
Fünf alleinstehende Frauen helten einander, mıt Das 1n Geduld ertragene Alltagsleben nımmt
dem Leben tertig werden. „Pater® Cyprıan, der Frage ach der Vorrangstellung des Mannes
eın aus persönlıchen Gründen AUS seinem Orden der der Frau ıhre quälende Schärte. Dıie Begriffe
ausgetretener Priester, 1st ıhr Freund und geistli- der Stärke, der Intelligenz, der Schwäche und der

FEinftalt erscheinen sınnlos, Wenn WIr MI1t Cyprıancher Führer. Sıe haben ihn auf Eınkehrtagen
kennengelernt, und hat ıhnen allen seıther ott nde erkennen, d VOT allem die taktvolle

Czüte und Liebe der VO  ' ıhm geringgeschätztenmiıt Kat und Tat beigestanden. Felicıtas, die Toch-
ter eıner der Frauen, IsSt das einzıge ınd dieser Frauen Wal, die iıhn VOT der etzten Verzweıiflung

bewahrten un: das Leben weıter ctragen lıefßeneigenartıgen Gro{(fßtamlulıie. Jle hoffen, dafß S1Ee
hne Bındung eiınen Mann als „Journalıstın, Nıcht 1mM Kampf, sondern iın der Polarıtät

der Geschlechter wirkt dıe Gnade (sottes aufPhilosophieprofessorin... [oder] Politikerin, die
sıch für katholische Belange einsetzt,“ Karrıere geheimnısvolle Weiıse. Rainulf A. Stelzmann
machen wiırd (73) Doch, w1e schon gezeigt WUÜUuI-

de, verliäfßt Felıicıtas ıhre Umwelt un: olgt den
Idealen der Emanzıpatıon. Als sS1€e aut diıesem Weg Francıne du Plessix Gray, Lovers and Tyrants (Newscheıtert un: schwanger ihrer Multter zurück-

ork Sımon and Schuster World ıthout End
ehrt,; helfen ıhr dıe alten Freundinnen und Cy- (New ork Simon and Schuster Mary Gordon,
prıan mit Geduld un Liebe 1n ıhrer viele Monate Fınal Payments (New York Random House 1978 (für
dauernden Krise. Was ann S1e ach dem Schei- eine ausführlichere Besprechung dieses Romans diese
tern der grofßen 1n S1e gESEIZIEN Hoffnungen un! Zschr. 197, 1979 66—68); The Company ot W omen

(New ork Random Houseıhrer eigenen Rebellion noch VO Leben aAl-
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